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Festlegung Ortsgebiete „neu“ 

Auf Grund des bestehenden (Verkehrs-) Schilderwaldes und der Tatsache, dass viele der Verkehrszeichen 
nicht rechtmäßig verordnet worden sind, hat die Gemeinde bereits im Frühjahr 2007 eine generelle Über-
prüfung der Verkehrszeichen im gesamten Ortsgebiet von Faistenau eingeleitet. 
 

Mit dem Verkehrssachverständi- gen des Landes Salzburg, 
sowie der zuständigen Sachbear- beiterin des Polizeiamtes der 
BH-Salzburg-Umgebung wurden alle bestehenden Verkehrs-
zeichen erhoben und auf die recht- mäßige Verordnung über-
prüft. Im Rahmen dieser Erhebun- gen wurde angeregt, in eini-
gen Bereichen mit „Ortscharakter“ Ortsgebiete zu erweitern bzw. 
neu festzulegen. Die Gemeindever- tretung hat dazu bereits am 
08. Mai 2008 ausführlich beraten und den dafür notwendigen 
Beschluss gefasst. 
 

Nach dreijähriger Bearbeitungs- zeit liegt nun eine Verord-
nung der BH-Salzburg-Umgebung über die Verkehrszeichen 
und Ortsgebietsfestlegung vor. Die für die Gemeindebürger wohl auffälligste Änderungen sind die Ortsge-
bietserweiterungen: 
 

1) Ortsgebiet „Faistenau“: Dieses reicht nun von „Kesselmann“ bis Einmündung der Ramsaustraße in die 
Tiefbrunnauer Landesstraße bei Objekt „Ramsaustraße 65“, von Bereich Wörndlkreuzung bis ein-
schließlich Abzweigung Kirchenweg/Ramsaustraße“ und von Objekt „Hinterseestraße 74“ bis Altstoff-
sammelhof, sowie in Richtung Tiefbrunnau bis einschließlich Oberhinteregg. In das Ortsgebiet einge-
bunden sind also die Bereiche „Brandstatt“, „Am Hochfeld“ und „Wöhrlehen“. 

2) Das Ortsgebiet „Vordersee“ wird insoweit erweitert, dass die „Fischermühlsiedlung“ in das Ortsgebiet 
eingebunden wird.  

3) Der Bereich „Stegmühle“ wird zum Ortsgebiet von Objekt „Schönaustraße 2“ bis Objekt 
„Schönaustraße 44“. 

4) Der Steinbräuweg wird zum Ortsgebiet „Steinbräu“ ab Abzweigung von der Tiefbrunnauer Landesstra-
ße.  

 

Sämtliche nicht verordneten oder falsch angebrachten Verkehrszeichen werden beseitigt bzw. richtig ge-
stellt. Mit der Anbringung der verordneten Verkehrszeichen wurde bereits begonnen und wird in den 
nächsten Monaten abgeschlossen. 
 

In diesem Zusammenhang möchte ich noch auf wichtige Passagen der StVO (Straßenverkehrsordnung) 
hinweisen: 
A) Vertrauensgrundsatz (§ 3 StVO): Jeder Straßenbenutzer darf vertrauen, dass andere Personen die für 

d ie  Benützung  der  S t r aße  maßgebl ichen  Rech tsvor schr i f t en  be fo lgen . 
Vom Vertrauensgrundsatz ausgeschlossen sind Kinder, Sehbehinderte (mit weißen Stock oder gelber 
Armbinde), offensichtlich Körperbehinderte oder Gebrechliche sowie Personen, aus deren augenfälli-
gem Gehaben geschlossen werden kann, dass sie unfähig sind, die Gefahren des Straßenverkehrs ein-
zusehen oder sich dieser Einsicht gemäß zu verhalten. 

Fortsetzung nächste Seite! 
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B) Fahrgeschwindigkeit (§ 20 StVO): Der Lenker eines Fahrzeuges hat die Fahrgeschwindigkeit den 
gegebenen oder durch Straßenverkehrszeichen angekündigten Umständen, insbesondere den Stra-insbesondere den Stra-insbesondere den Stra-insbesondere den Stra-
ßenßenßenßen----, Verkehrs, Verkehrs, Verkehrs, Verkehrs––––    und Sichtverhältnissenund Sichtverhältnissenund Sichtverhältnissenund Sichtverhältnissen, sowie den Eigenschaften von Fahrzeug und Ladung anzu-
passen. Er darf auch nicht so schnell fahren, dass er andere Straßenbenützer oder an der Straße 
gelegene Sachen beschmutzt oder Vieh verletzt, wenn dies vermeidbar ist (Auszug aus § 20 Abs.1 
StVO). 

C) Kinder (§ 29a StVO): Vermag der Lenker eines Fahrzeuges erkennen, dass Kinder die Fahrbahn ein-
zeln oder in Gruppen…, überqueren oder überqueren wollen, so hat er ihnen das unbehinderte oder 
ungefährdete Überqueren der Fahrbahn zu ermöglichen und hat zu diesem Zweck falls erforderlich 
anzuhalten (Auszug). 

 
Wenn die Regeln der Straßenverkehrsordnung von allen Verkehrsteilnehmern (Fußgänger, Radfahrer, 
motorisierte Verkehrsteilnehmer) eingehalten werden, wird es keine Probleme geben, mit der neuen 
Verordnung das Auslangen zu finden. 

Fortsetzung von Seite 1: 



  

 
AUS DEM BAUAMT 

AUS DER GEMEINDESTUBE 

Bereich LohhäuslBereich LohhäuslBereich LohhäuslBereich Lohhäusl    
Grundstücke Nr. 272/4 und 272/7 KG Grundstücke Nr. 272/4 und 272/7 KG Grundstücke Nr. 272/4 und 272/7 KG Grundstücke Nr. 272/4 und 272/7 KG 
Anger und 12/5 KG Faistenau Anger und 12/5 KG Faistenau Anger und 12/5 KG Faistenau Anger und 12/5 KG Faistenau 
(Bebauungsplan)(Bebauungsplan)(Bebauungsplan)(Bebauungsplan)    

Bereich ZimmerhäuslBereich ZimmerhäuslBereich ZimmerhäuslBereich Zimmerhäusl    
Grundstücke Nr. 101/1, 101/2 und 101/3 Grundstücke Nr. 101/1, 101/2 und 101/3 Grundstücke Nr. 101/1, 101/2 und 101/3 Grundstücke Nr. 101/1, 101/2 und 101/3 
KG Faistenau (Bebauungsplan)KG Faistenau (Bebauungsplan)KG Faistenau (Bebauungsplan)KG Faistenau (Bebauungsplan)    

Bereich SteinbräusiedlungBereich SteinbräusiedlungBereich SteinbräusiedlungBereich Steinbräusiedlung    
Grundstück Nr. 108/1, 108/30 und Grundstück Nr. 108/1, 108/30 und Grundstück Nr. 108/1, 108/30 und Grundstück Nr. 108/1, 108/30 und 
108/31 KG Vordersee (Bebauungsplan)108/31 KG Vordersee (Bebauungsplan)108/31 KG Vordersee (Bebauungsplan)108/31 KG Vordersee (Bebauungsplan)    

Das Bauamt ist von 26. Juli bis 13. August wegen Urlaub nicht erreichbar.Das Bauamt ist von 26. Juli bis 13. August wegen Urlaub nicht erreichbar.Das Bauamt ist von 26. Juli bis 13. August wegen Urlaub nicht erreichbar.Das Bauamt ist von 26. Juli bis 13. August wegen Urlaub nicht erreichbar.    
Auskünfte in dringenden Fällen erteilt Bürgermeister Hubert Ebner, Tel. 2212Auskünfte in dringenden Fällen erteilt Bürgermeister Hubert Ebner, Tel. 2212Auskünfte in dringenden Fällen erteilt Bürgermeister Hubert Ebner, Tel. 2212Auskünfte in dringenden Fällen erteilt Bürgermeister Hubert Ebner, Tel. 2212----13, wäh-13, wäh-13, wäh-13, wäh-
rend seiner Sprechstunden am Montag von 15.00 rend seiner Sprechstunden am Montag von 15.00 rend seiner Sprechstunden am Montag von 15.00 rend seiner Sprechstunden am Montag von 15.00 ––––    18.00 Uhr und am Donnerstag von 18.00 Uhr und am Donnerstag von 18.00 Uhr und am Donnerstag von 18.00 Uhr und am Donnerstag von 
08.30 08.30 08.30 08.30 ––––    11.00 Uhr.11.00 Uhr.11.00 Uhr.11.00 Uhr.    

DEPONIEN für Aushub gesuchtDEPONIEN für Aushub gesuchtDEPONIEN für Aushub gesuchtDEPONIEN für Aushub gesucht    
Viele Bauherrn suchen derzeit Deponien für Aushubmaterial verschiedener Güter. 
Bei einer Fläche von mehr als 5.000 m² ist eine naturschutzbehördliche Bewilligung erforderlich. 
Außerdem ist auf Biotopkartierung, Gefahrenzonenplan Wildbach- und Lawinenverbauung, Oberflächenwasser-
abfluss etc. Rücksicht zu nehmen 
 

Als Serviceleistung möchten wir eine Liste mit möglichen Interessenten anlegen, um für alle Beteiligten eine 
günstige Lösung zu finden. 
 

Info:Info:Info:Info: Wolfgang Ainz, Tel. 2212-15, bauamt@faistenau.at 
Listeneintrag:Listeneintrag:Listeneintrag:Listeneintrag: Philipp Klaushofer, Tel. 2212-12, buchhaltung@faistenau.at 

Am Sonntag, 25. Juli 2010Sonntag, 25. Juli 2010Sonntag, 25. Juli 2010Sonntag, 25. Juli 2010,     
feiern wir wieder das Fest unseres     
Kirchenpatrons, des Hl. Jakobus.  
Um 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr wird eine           
Festmesse Festmesse Festmesse Festmesse in der Pfarrkirche     
zelebriert, anschließend findet der 
traditionelle „Kirtag“ in unserem 
Dorf statt.  
Aus diesem Grund ist es erforder-
lich, die Durchfahrt des Dorfes zu 
sperren. Die Einfahrten und Zu-
gänge zu den Objekten 

(Parkplätzen, Garagen usw.) wer-
den selbstverständlich    freigehal-
ten.  
Dennoch wird ein Zu- und Abfah-
ren auf Grund des Marktbetriebes 
nur erschwert möglich sein. 
Das Parken auf dem Dorfplatz ist Das Parken auf dem Dorfplatz ist Das Parken auf dem Dorfplatz ist Das Parken auf dem Dorfplatz ist 
bereits ab Freitagabend nicht bereits ab Freitagabend nicht bereits ab Freitagabend nicht bereits ab Freitagabend nicht 
mehr möglich!mehr möglich!mehr möglich!mehr möglich!    
Die Bushaltestellen „Dorf/Schule“ 
und „Dorf/Postamt“ werden in den 
Bereich „Büro BM Brandstätter“, 

Dorfstraße 12, verlegt.  
An den Haltestellen werden      
wieder entsprechende                
Informationen angebracht. 
 

Weiters sind natürlich alle     Weiters sind natürlich alle     Weiters sind natürlich alle     Weiters sind natürlich alle     
BürgerInnen eingeladen, das BürgerInnen eingeladen, das BürgerInnen eingeladen, das BürgerInnen eingeladen, das 
Fest mit uns gemeinsam zu fei-Fest mit uns gemeinsam zu fei-Fest mit uns gemeinsam zu fei-Fest mit uns gemeinsam zu fei-
ern. ern. ern. ern.     
Die Dorfbewohner ersuche ich Die Dorfbewohner ersuche ich Die Dorfbewohner ersuche ich Die Dorfbewohner ersuche ich 
um     Verständnis für den frühen um     Verständnis für den frühen um     Verständnis für den frühen um     Verständnis für den frühen 
Aufbau der Marktstände.Aufbau der Marktstände.Aufbau der Marktstände.Aufbau der Marktstände.    

Jakobi Kirtag Samstag, 25. Juli 2010Jakobi Kirtag Samstag, 25. Juli 2010Jakobi Kirtag Samstag, 25. Juli 2010Jakobi Kirtag Samstag, 25. Juli 2010    

Achtung Autofahrer:Achtung Autofahrer:Achtung Autofahrer:Achtung Autofahrer:    
Die Wiese ist kein Ausweichplatz!Die Wiese ist kein Ausweichplatz!Die Wiese ist kein Ausweichplatz!Die Wiese ist kein Ausweichplatz!    

 
Bitte beachten Sie, dass Wiesen bzw. 
Grünflächen nicht als Ausweichen genützt 
werden dürfen. Durch das ständige aus-
weichen in die Wiesen und Felder entste-
hen immer wieder große landwirtschaftli-
che Schäden.  
Stattdessen benützen Sie bitte die vorhan-
den Ausweichen, Zufahrten u.ä. 

Hundekot und LeinenplichtHundekot und LeinenplichtHundekot und LeinenplichtHundekot und Leinenplicht    
    

Hundekot auf Feldern und Wiesen kann bei Kühen zu Krankheiten 
und Fehlgeburten führen, wenn dieser mit dem Gras mit gefressen 
wird. Alle Hundebesitzer werden daher aufgefordert, ihre Hunde 
von bewirtschafteten Feldern und Wiesen fern zu halten. Durch 
übertragene Krankheiten durch Hundekot auf Weidetiere erleiden 
die Landwirte jährlich große Schäden, die ihnen von Niemandem 
ersetzt werden.  
Weiters wird darauf hingewiesen, dass im gesamten Gemeindege-Weiters wird darauf hingewiesen, dass im gesamten Gemeindege-Weiters wird darauf hingewiesen, dass im gesamten Gemeindege-Weiters wird darauf hingewiesen, dass im gesamten Gemeindege-
biet von Faistenau, Hundekotentsorgung und Leinenpflicht biet von Faistenau, Hundekotentsorgung und Leinenpflicht biet von Faistenau, Hundekotentsorgung und Leinenpflicht biet von Faistenau, Hundekotentsorgung und Leinenpflicht     
verordnet ist.verordnet ist.verordnet ist.verordnet ist.    
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ÄNDERUNG DES FLÄCHENWIDMUNGSPLANESÄNDERUNG DES FLÄCHENWIDMUNGSPLANESÄNDERUNG DES FLÄCHENWIDMUNGSPLANESÄNDERUNG DES FLÄCHENWIDMUNGSPLANES    
In folgenden Bereichen soll der Flächenwidmungsplan der Gemeinde Faistenau geändert werden und für das 
betroffene Gebiet ein Bebauungsplan bzw. in Hinblick auf die Bebauungsplanung planfreigestellt werden. 
Anregungen, Wünsche und Bauabsichten können ab sofort im Bauamt der Gemeinde bekannt gegeben wer-
den. 
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SCHULEN, BILDUNG UND JUGEND 

Alle 132 Schülerinnen und Schüler unserer Schule 
konnten das Schuljahr 2009/10 positiv beenden. 43 % 
der Schülerinnen und Schüler schlossen mit ausge-
zeichnetem Erfolg oder gutem Erfolg ab. Alle Abgänge-
rinnen und Abgänger der 4. Klassen können nun, nach 
ausführlicher Berufs- und Bildungsberatung, gut vorbe-
reitet ihrer Wunschausbildung entgegen gehen und 
werden in den gewünschten weiterführenden Schulen 
aufgenommen oder treten bereits eine Lehre an. Ich 
wünsche unseren Absolventinnen und Absolventen 
alles Gute auf ihrem Weg! Fotos dazu gibt es auf unse-
rer Homepage. 
 

Im Schuljahr 2009/10 hat wieder ein Großteil der Schü-
lerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen den ECDL 
(Europäischer Computerführerschein) im Rahmen des 
schulautonom geführten Unterrichtsgegenstandes In-
formationstechnologie begonnen und viele der Austre-
tenden haben diesen bereits abgeschlossen. Herzliche 
Gratulation! 
 

Am 5. Juli konnten wir ein großes Sport- und Sozialpro-
jekt unter dem Motto 
 „…und sie bewegen sich doch“ durchführen. Neben 
Workshops im Vitaklub für die großen Mädchen, Boxen 
und Judo für die 3. und 4. Klassen, Workshop und Vor-
trag zur gesunden Powerjause und gesunder Lebens-
führung hatten alle Schülerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit bei einem von AMREF initiierten Laufprojekt 
„Kinder laufen für Kinder“ mitzulaufen. Am Kugelberg 
oder in der Halle wurden zum Teil bei strömendem Re-

gen die vorgeschlagenen Kilometer gelaufen und ins-
gesamt konnten wir einen Spendenbetrag von € 1.777,-- 
auf das Spendenkonto für SOS Kinderdorf im Inland 
überweisen. Allen spendenden Eltern, Firmen und 
Freunden darf ich im Namen des empfangenden Kin-
derdorfes ein ganz herzliches Dankeschön sagen. 
Herrn Egmont Kapherr, dem Geschäftsleiter von AM-
REF Austria, konnten wir bei unserer Abschlussfeier 
am 8. Juli 2010 den Scheck überreichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch hier gibt es Bilder auf unserer Homepage. 
 

Während des abgelaufenen Schuljahres wurden wir 
von vielen positiv begleitet und unterstützt. Herzlichen 
Dank! 
 

HD Helga Ebner und das Team der Lehrer/innen der 
Sporthauptschule Faistenau 
www.hs-faistenau.salzburg.at 

Aktuelles aus der SporthauptschuleAktuelles aus der SporthauptschuleAktuelles aus der SporthauptschuleAktuelles aus der Sporthauptschule    

Schulerfolge Schulerfolge Schulerfolge Schulerfolge ––––        Abgänger/Abgänger/Abgänger/Abgänger/----innen 09/10  innen 09/10  innen 09/10  innen 09/10  ----    ECDL ECDL ECDL ECDL ----    AMREF „Kinder laufen für Kinder“ AMREF „Kinder laufen für Kinder“ AMREF „Kinder laufen für Kinder“ AMREF „Kinder laufen für Kinder“     

VerordnungVerordnungVerordnungVerordnung    
der Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung 

vom 12.07.2010 
betreffend den Waldbrandschutz im politischen Bezirk Salzburg-Umgebung 
Gemäß § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440/1975 idgF wird verordnet: 

§ 1§ 1§ 1§ 1    
Jegliches Feueranzünden sowie das Rauchen im Wald 
sind mit sofortiger Wirkung 
im Wald und in dessen Gefährdungsbereich verboten. 
 

§ 2§ 2§ 2§ 2    
Von dem im § 1 ausgesprochenen Verbot sind alle 
Waldflächen im politischen Bezirk 
Salzburg-Umgebung umfasst. Der Gefährdungsbereich 
umfasst alle Flächen (ohne 
Rücksicht auf die Kulturgattung), von denen aus die 
Bodendecke oder die 
Windverhältnisse das Übergreifen eines Bodenfeuers 
oder das Übergreifen eines 
Feuers durch Funkenflug in den benachbarten Wald 
begünstigen. 
 

§ 3§ 3§ 3§ 3    
Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß § 174 

Abs. 1 lit. a Ziffer 17 des 
Forstgesetzes 1975 mit einer Geldstrafe bis zu 7.720 
Euro oder einer 
Ersatzfreiheitsstrafe bis zu 4 Wochen bestraft. 
 

§ 4§ 4§ 4§ 4    
Die Verordnung tritt mit dem Tag der Kundmachung 
an der Amtstafel der 
Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung in Kraft 
und mit Ablauf des 31. Oktober 2010 außer Kraft. 
 
Hinweis: 
Wer gegen dieses Verbot verstößt, begeht eine Verwal-
tungsübertretung nach § 174 
Abs. 1 lit. a) Ziffer 17 des Forstgesetzes. 
 

Der Bezirkshauptmann: 
Hofrat Mag. Reinhold Mayer 
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AUS DEM TOURISMUS 

Wie angekündigt fand am 12. Juli der 1. Solarbastelkurs in Faistenau statt. 
4 Burschen aus Faistenau sowie ein Gast Kind waren begeistert und bauten ihr eigenes Solar-
boot welches sogleich auf seine Tauglichkeit geprüft wurde. Bei strahlendem Sonnenschein 
waren das natürlich die perfekten Bedingungen. 
Nun gibt es noch einmal die Möglichkeit den Kurs zu besuchen: 

Wir basteln ein Solarboot Wir basteln ein Solarboot Wir basteln ein Solarboot Wir basteln ein Solarboot ––––    am Montag, den 26. Juli, um 13.30 Uhram Montag, den 26. Juli, um 13.30 Uhram Montag, den 26. Juli, um 13.30 Uhram Montag, den 26. Juli, um 13.30 Uhr    
im Jugendzentrum Faistenau, bei Schönwetter im Schulgarten!im Jugendzentrum Faistenau, bei Schönwetter im Schulgarten!im Jugendzentrum Faistenau, bei Schönwetter im Schulgarten!im Jugendzentrum Faistenau, bei Schönwetter im Schulgarten!    
Dabei wird aus einer Fischdose, Karton und Strohhalm ein Wasser-
taugliches Boot gebaut, das von einem kleinen Solarmotor, einer 
Schiffsschraube & einem Photovoltaik Solarmodul (das Strom aus 
Licht produziert) angetrieben wird. Die Kinder basteln sich selbst 
ein Spielzeug und erkennen die kostenlose Energie aus dem Son-

nenlicht und nehmen das Boot mit nach Hause! Weitere Infos unter www.solarbasteln.de 
Preis: Euro 12,00 (inkl. Material), Dauer: ca. 3 ½ Stunden, Zielgruppe: Kinder von 7 – 14 
Jahre. Mindestens 7, maximal 15 Personen. Anmeldung unbedingt erforderlich im Touris-. Anmeldung unbedingt erforderlich im Touris-. Anmeldung unbedingt erforderlich im Touris-. Anmeldung unbedingt erforderlich im Touris-
musverband Faistenau: 06228/2314 oder faistenau@fuschlseeregion.commusverband Faistenau: 06228/2314 oder faistenau@fuschlseeregion.commusverband Faistenau: 06228/2314 oder faistenau@fuschlseeregion.commusverband Faistenau: 06228/2314 oder faistenau@fuschlseeregion.com 

AUS DEN VEREINEN 

USC FaistenauUSC FaistenauUSC FaistenauUSC Faistenau    
    

Der USC Faistenau sucht für die Betreuung des Sportheimes Interessenten für die Führung des Sportstüberls 
sowie Reinigung und Instandhaltung des Gebäudes. 
Interessierte melden sich bitte bei Anton Leitner, Sektionsleiter Fussball, Tel. 0664/41065541 oder Obmann Alois 
Kloiber Tel. 0664/8961404. 

Regelmäßige sportliche Betätigung ist für Erwachsene 
wichtig – umso mehr noch für Kinder und Jugendliche, 
weil sie es unbedingt in jeder Hinsicht für die motori-
sche Entwicklung brauchen. Wichtig ist überdies, dass 
die Kinder, unabhängig von der Sportart, sicher an die-
se herangeführt werden, denn das Unfall- und Verlet-
zungsrisiko kann meist durch einfache Maßnahmen 
und in Kenntnis der Gefahren signifikant verringert 
werden. 
 
Gefahrenquelle: SchwimmbadGefahrenquelle: SchwimmbadGefahrenquelle: SchwimmbadGefahrenquelle: Schwimmbad    
Eltern sollten bei der Entscheidung, ein Kind alleine ins 
Schwimmbad gehen zu lassen, folgendes beachten: 
Kann es sicher schwimmen und im Wasser auch bei 
unvorhergesehenen Situationen in der richtigen Weise 
reagieren? Wie selbständig, erfahren und zuverlässig 
ist es? Kinder müssen genau wissen, was erlaubt bzw. 
verboten ist, sie müssen häufiger an die wichtigsten 
Verhaltensregeln erinnert werden. 
 

Empfehlungen und Präventionstipps:Empfehlungen und Präventionstipps:Empfehlungen und Präventionstipps:Empfehlungen und Präventionstipps:    
∗ Kinder sollten bereits im Vorschulalter schwim-
men lernen. 

∗ Nichtschwimmer gehören ins Nichtschwimmer-
becken. 

∗ Beim ersten Besuch in einem Bad sollten Kinder 
mit den Örtlichkeiten vertraut gemacht, über Ge-
fahrenquellen informiert und über Baderegeln 
aufgeklärt werden. 

∗ Eltern sollen Ihre Kinder immer im Auge behalten. 
Unabhängig davon, ob Kinder mit oder ohne Hilfs-
mittel (z.B. Schwimmflügel) ins Wasser gehen: 
Eltern und Erziehungsberechtigte haben immer 
die Pflicht zur aktiven und konsequenten Aufsicht 
(trotz Badaufsicht). 

∗ Bei der Nutzung von Wasserrutschen sind die Si-
cherheitshinweise und -Regeln zu beachten, wie 
z. B den Sicherheitsabstand zum Vordermann hal-
ten, den Mündungsbereich nach dem rutschen 
sofort verlassen. 

∗ Vor der Nutzung der Sprunganlagen immer si-
cherstellen, dass die Wasserfläche darunter frei 
ist. 

∗ Im Schwimmbad ist es am Beckenrand in aller 
Regel glatt, Kinder sollen ein passendes Schuh-
werk tragen. 

 
Sicherheitstipp von den Salzburger Landeskliniken, 
Kinder- und Jugendchirurgie, Primar Univ.Prof. Dr. 
Günther Schimpl und Dr. Monika Bauer 

SICHERHEITSTIPP für die BadesaisonSICHERHEITSTIPP für die BadesaisonSICHERHEITSTIPP für die BadesaisonSICHERHEITSTIPP für die Badesaison    

SICHERHEITSTIPPS 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger ! 
 
Mit 1.8.2010 trete ich in den Ruhestand. Weil mich viele Einwohner persönlich 
kennen und doch eine Ära endet, möchte ich diese Gelegenheit nützen um mich 
zu verabschieden. Immerhin war ich 40 Jahre lang Gendarm/Polizist in Hof b.S. 
davon 17 Jahre lang Kommandant der Polizeiinspektion Hof. Mit den 6 Gemein-
den Koppl, Ebenau, Plainfeld, Faistenau, Hintersee und Hof hat diese Polizeiin-
spektion das größte Überwachungsgebiet des Flachgaues. 19 Jahre lang habe ich 
die Schulverkehrserziehung in all diesen Gemeinden gemacht. 
Ich freue mich, dass ich eine Dienststelle übergeben kann, die technisch wie per-
sonell auf dem vollen Stand ist. Mit einer starken Kriminalgruppe und einer sehr 
präsenten Verkehrsgruppe ist die Sicherheit für die Zukunft gewährleistet. Ich 
möchte mich für die Unterstützung und oftmals gute Zusammenarbeit bei der 
Bevölkerung bedanken. Verabschieden möchte ich mich mit dem Spruch: 
„Allen Menschen recht getan, ist eine Kunst die niemand kann!“ 
Auch ich nicht! 

Johann Primschitz,  
Polizeiinspektionskommandant 

POLIZEI 

Am Schluss dieses Kindergartenjahres wollen wir uns wieder bei einigen Betrieben und Personen für ihre Un-
terstützung bedanken: 

Frau Maria Grill mit Team | Bäckerei Eder | Blumen Rieger | Herrn Hans Weikl, der uns ein Beet in sei-Frau Maria Grill mit Team | Bäckerei Eder | Blumen Rieger | Herrn Hans Weikl, der uns ein Beet in sei-Frau Maria Grill mit Team | Bäckerei Eder | Blumen Rieger | Herrn Hans Weikl, der uns ein Beet in sei-Frau Maria Grill mit Team | Bäckerei Eder | Blumen Rieger | Herrn Hans Weikl, der uns ein Beet in sei-
nem Garten zur Verfügung stellt und uns als unser „Gärtner“ unterstützt  | Frau Helga Ritter, unserenem Garten zur Verfügung stellt und uns als unser „Gärtner“ unterstützt  | Frau Helga Ritter, unserenem Garten zur Verfügung stellt und uns als unser „Gärtner“ unterstützt  | Frau Helga Ritter, unserenem Garten zur Verfügung stellt und uns als unser „Gärtner“ unterstützt  | Frau Helga Ritter, unsere    
„Lese„Lese„Lese„Lese----Helga“ (sollte auch jemand von euch/Ihnen Interesse am Vorlesen im Helga“ (sollte auch jemand von euch/Ihnen Interesse am Vorlesen im Helga“ (sollte auch jemand von euch/Ihnen Interesse am Vorlesen im Helga“ (sollte auch jemand von euch/Ihnen Interesse am Vorlesen im     
Kindergarten haben, ist er/sie uns herzlich willkommen!)Kindergarten haben, ist er/sie uns herzlich willkommen!)Kindergarten haben, ist er/sie uns herzlich willkommen!)Kindergarten haben, ist er/sie uns herzlich willkommen!)    

 

Lesen ist etwas Spannendes...  
Lesemotivation ... 
Vorfreude aufs Lesen .... wurde geweckt  - 
durch ein gemeinsames Projekt mit den 4. Klassen der VS Faistenau, bei 
dem  jeweils ein Schüler einem Kindergartenkind ein Bilderbuch vorlas.   
Zitat KiGa-Kind: „ Wenn ich einmal in der 4.Klasse bin, komme ich auch 
zum Vorlesen in den Kindergarten oder vielleicht kann ich in der 3.Klasse 
schon so gut lesen!“  

Der Tourismusverband bedankt sich hiermit wieder einmal pauschal bei allen privaten/Vereins-Initiativen für 
die Organisation ihrer tollen Veranstaltungen!tollen Veranstaltungen!tollen Veranstaltungen!tollen Veranstaltungen!    
Angefangen mit dem traditionellen VolkliedtagVolkliedtagVolkliedtagVolkliedtag ende Mai, dem zum ersten Mal ausgetragenen RC HillclimbingRC HillclimbingRC HillclimbingRC Hillclimbing 
welches sogar internationales Medienecho nach sich trug! Darauf folgte das alle Jahre statt findende Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-
wendfeuerbrennen wendfeuerbrennen wendfeuerbrennen wendfeuerbrennen sowie eine Woche drauf das bereits 15. Countrymusic Live Festival15. Countrymusic Live Festival15. Countrymusic Live Festival15. Countrymusic Live Festival welches ebenfalls in der 
österreichischen Szene einen hohen Stellenwert genießt. 50 Jahre Lagerhaus50 Jahre Lagerhaus50 Jahre Lagerhaus50 Jahre Lagerhaus hieß es einen Tag später und 
schon kam das nächste Wochenende wo wieder die Swing Summer NightSwing Summer NightSwing Summer NightSwing Summer Night mit der SL Big Band uns einen tol-
len Sommerabend bescherte. Der Wettergott war uns ebenfalls hold beim 1. Faistenauer Floss Soccer Cup1. Faistenauer Floss Soccer Cup1. Faistenauer Floss Soccer Cup1. Faistenauer Floss Soccer Cup am 
Hintersee – eine Weltpremiere, unglaublich was diese Jungs hier auf die Beine stellten und auch hier war die 
Pressepräsenz für Faistenau wieder enorm hoch. Am Sonntag war die Almroas am Faistenauer SchafbergAlmroas am Faistenauer SchafbergAlmroas am Faistenauer SchafbergAlmroas am Faistenauer Schafberg an-
gesagt ehe seit 09. Juli auch wieder der JedermannJedermannJedermannJedermann das Faistenauer Dorfleben dominiert, welcher ja schon seit 
über einem halben Jahrhundert für Aufsehen in Nah & Fern sorgt! Parallel dazu bereichern zudem die Kunst-Kunst-Kunst-Kunst-
ausstellungen der Kreativplattformausstellungen der Kreativplattformausstellungen der Kreativplattformausstellungen der Kreativplattform welche passend zum Thema eine Vernissage zelebrierten und der Sommer 
ist ja noch lange nicht zu Ende denn es folgen die Faistenauer Sommerakademie, Jakobikirtag, Tag der Blas-Faistenauer Sommerakademie, Jakobikirtag, Tag der Blas-Faistenauer Sommerakademie, Jakobikirtag, Tag der Blas-Faistenauer Sommerakademie, Jakobikirtag, Tag der Blas-
musik, Grasski FIS & Weltcup, Kabarett im Zelt, Bramsau Bräu Braufest, Bauernherbst Dorffestmusik, Grasski FIS & Weltcup, Kabarett im Zelt, Bramsau Bräu Braufest, Bauernherbst Dorffestmusik, Grasski FIS & Weltcup, Kabarett im Zelt, Bramsau Bräu Braufest, Bauernherbst Dorffestmusik, Grasski FIS & Weltcup, Kabarett im Zelt, Bramsau Bräu Braufest, Bauernherbst Dorffest und und und! 
Dies alles stellt wirklich ein tolles Angebot für uns Einheimische aber auch Gästen dar – vielen Herzlichen 
Dank noch einmal an die vielen engagierten Kräfte hier im Ort!!! 



  

 

ÖFFENTLICHE BÜCHEREI 

FAISTENAUER SOMMERAKADEMIE 

7 

    

Zum 90er:Zum 90er:Zum 90er:Zum 90er:    
KOLLER Walther Dr. med. univ, Dorfstraße 8/1 
AUER Jakob, Hinterseestraße 125 
 
 

Zum 70er:Zum 70er:Zum 70er:Zum 70er:    
OBERASCHER Georg, Tiefbrunnaustraße 49/1 

GRATULATIONEN 

Sammlung von Nespresso Sammlung von Nespresso Sammlung von Nespresso Sammlung von Nespresso ––––    Kaffeekapseln Kaffeekapseln Kaffeekapseln Kaffeekapseln     
im Altstoffsammelhof im Altstoffsammelhof im Altstoffsammelhof im Altstoffsammelhof „Faistenau/Hintersee“„Faistenau/Hintersee“„Faistenau/Hintersee“„Faistenau/Hintersee“    

 

KaffeeKaffeeKaffeeKaffee----Genuss in Kapselform wird bei den Salzburgern immer be-Genuss in Kapselform wird bei den Salzburgern immer be-Genuss in Kapselform wird bei den Salzburgern immer be-Genuss in Kapselform wird bei den Salzburgern immer be-
liebter. Durch den erhöhten Kaffeekonsum steigen auch die Kapselmengen, liebter. Durch den erhöhten Kaffeekonsum steigen auch die Kapselmengen, liebter. Durch den erhöhten Kaffeekonsum steigen auch die Kapselmengen, liebter. Durch den erhöhten Kaffeekonsum steigen auch die Kapselmengen, 
die bisher als Restmüll entsorgt wurden. die bisher als Restmüll entsorgt wurden. die bisher als Restmüll entsorgt wurden. die bisher als Restmüll entsorgt wurden.     
Am Altstoffsammelhof (ASH) werden Alu Am Altstoffsammelhof (ASH) werden Alu Am Altstoffsammelhof (ASH) werden Alu Am Altstoffsammelhof (ASH) werden Alu ----    Kaffekapseln von Nespresso nun in Kaffekapseln von Nespresso nun in Kaffekapseln von Nespresso nun in Kaffekapseln von Nespresso nun in 
einem eigenen Behältnis gesammelt!einem eigenen Behältnis gesammelt!einem eigenen Behältnis gesammelt!einem eigenen Behältnis gesammelt!    
 

Ab sofort werden Alu-Kaffeekapseln im ASH Faistenau/Hintersee kostenlos 
übernommen und einer stofflichen Wiederverwertung zugeführt. Gesammelt werden Nespresso-Kaffeekapseln 
aus reinem Aluminium, ein wertvoller Rohstoff, der zu 100% beliebig oft wiederverwertet werden kann. 
 

Die im ASH sortenrein gesammelten Kapseln werden in Folge zu einem Verwertungsbetrieb gebracht, der die 
Abtrennung des Aluminiums von Kaffee-Rückständen durchführt. In Aluminiumhütten wird das gewonnene 
Aluminium zu Alugussprodukten wiederverwertet und die angefallenen Kaffee-Rückstände werden kompostiert 
und als Bodenverbesserer ökologisch sinnvoll eingesetzt. 
 

Rückfragen: Umwelt u. Abfallberatung Flachgau-Ost, Hr. Kendler,  
Tel.: 0664/1007264 aufokendler@umwelt.salzburg.at  

SAUBERES FAISTENAU 

17. Juli 2010 bis 30. Juli 2010 
 

5 Jahre faistenauer sommerakademie 
 

 

Ein buntes Kursprogramm bietet für Erwachsene 24 Kurse und für Kinder 18 Kurse aus verschiedenen Berei-
chen zu sehr günstigen Preisen.  
Neu im Programm sind Selbstverteidigungskurs für Frauen ab 14 Jahren, Seminar über Gewaltfreie 
Kommunikation sowie ein Vortrag über Schüsslersalze. Bei den Kindern bieten wir heuer Sportklettern, 
Abenteuerwanderungen und Theatrinis an – einen Theaterworkshop über 5 Tage, in dem auch die  
Masken selbst gebastelt werden. 
Einige Kurse sind bereits ausgebucht, für einige Kurse gibt es noch Restplätze. 
Bitte rasch anmelden!   Tel.: 0664 5837584   
Email: sommerakademie@faistenau.at             www.faistenauer-sommerakademie.at 
 

Abschlussabend: Freitag, 30.Juli, 20.00 Uhr Faistenau, Volksschule 
 

erfahrungen sammeln – horizonte erweitern – freunde finden 

 

Die Öffentliche Bücherei ist während der gesamten Ferien 
immer Mittwoch von 17:00 Mittwoch von 17:00 Mittwoch von 17:00 Mittwoch von 17:00 ––––    19:00; Freitag von 19:00; Freitag von 19:00; Freitag von 19:00; Freitag von     
9:00 9:00 9:00 9:00 ----    11:00 und Sonntag von 9:30 11:00 und Sonntag von 9:30 11:00 und Sonntag von 9:30 11:00 und Sonntag von 9:30 ––––    11:3011:3011:3011:30 geöffnet. 
 

Wir suchen das Buch „Lollo“ von Mira Lobe und Susi Weigel„Lollo“ von Mira Lobe und Susi Weigel„Lollo“ von Mira Lobe und Susi Weigel„Lollo“ von Mira Lobe und Susi Weigel. 
Falls es jemand besitzt und nichts mehr damit anzufangen 
weiß, würden wir uns freuen, wenn es die Bücherei bekom-
men könnte. Der Verlag legt es leider nicht mehr auf. 
Bitte bei Manuela Achleitner (2608) melden. 



 

 

VERANSTALTUNGEN 

8 

Juli 2010 August 2010 

23 

Fr 

18.00 
20.00 
21.00 

Alte Post 
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

    

24 

Sa 

aben

ds 
   
18.00 
20.00 
21.00 

  
  
  
Alte Post 
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSRÜCKUNG der 
Kameradschaft  nach Bruck an 

der Glocknerstraße 
AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

    

25 

So 

09.00 
ganz- 
tags 

Pfarrkirche 
Dorfplatz 
  

FESTGOTTESDIENST Foast.Xong 
JAKOBI-KIRTAG 

    

30 

Fr 

18.00 
20.00 
  
20.00 
21.00 

Alte Post 
Volksschule 
  
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
ABSCHUSSABEND FAISTENAUER 
SOMMERAKADEMIE 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

  

31 

Sa 

18.00 
20.00 
21.00 

Alte Post 
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

  

  5. Faistenauer Sommerakademie: 
19. – 30.07. 2010 

1 

So 

ganz- 
tags 
17.00 

Faistenau 
  
Ebnerwirt 

TAG DER BLASMUSIK Faistenau 
  
ZIEHHARMONIKASTAMMTISCH 

5 

Do 

14.00 Grögernalm PENSIONISTENVERBAND 
Franz Auer 

6 

Fr 

18.00 
20.00 
21.00 

Alte Post 
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

7 

Sa 

18.00 
20.00 
21.00 

Alte Post 
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

8 

So 

ganz- 
tags 

  Ersatztermin TAG DER BLASMU-
SIK Faistenau 

11 

Mi 

14.00 Grögernalm SENIORENRUNDE 
Hartl Klaushofer 

13 

Fr 

18.00 
20.00 
21.00 

Alte Post 
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

14 

Sa 

18.00 
20.00 
21.00 

Alte Post 
Dorfplatz 
Dorfplatz 

AUSSTELLUNG KREATIVPLATTFORM 
PLATZKONZERT TMK Faistenau 
FAISTENAUER JEDERMANN 

15 

So 

  
10.00 
  
10.00 
  

  
Pfarrkirche 
  
Seewirt 
  

Maria Himmelf. 
FESTGOTTESDIENST MIT KRÄUTER-
WEIHE 
FRÜHSCHOPPEN mit Spanferkel-
essen (Kameradschaftsbund) 


